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Neuer Bachelorstudiengang „Digital Business“ an der Hochschule Hof:  

Für die Gestalter des Digitalen Wandels! 
 

Hof, 25.03.2024. Der weltweite Megatrend der Digitalisierung und die damit 
verbundenen Veränderungsprozesse stellen Unternehmen vor immer neue und größer 
werdende Herausforderungen. Aus diesem Grund steigt auch der Bedarf an 
ausgebildeten Fachkräften, die digitalisierte Unternehmensbereiche managen, 
koordinieren und weiterentwickeln können. Die Hochschule Hof hat mit dem 
zukunftsorientierten Studiengang „Digital Business (B.A.) “ ab dem Wintersemester 
2024/25 dafür ein neues Angebot konzipiert: Es richtet sich an junge Menschen, die an 
der notwendigen kontinuierlichen Weiterentwicklung digitalisierter Prozesse und 
Organisationen mitwirken und dabei betriebswirtschaftliches Fachwissen einbringen 
möchten. Der Studiengang, dessen Regelstudienzeit sieben Semester beträgt, 
vermittelt - neben klassisch-betriebswirtschaftlichem Know-how - auch profundes 
Wissen im Bereich der Digitalisierung und neuer Technologien. 
 
Geschäftsmodelle und auch Berufsbilder sind heute einem enormen Wandel unterworfen. 
Ganze Branchen befinden sich im Umbruch und Schlagworte wie „Big Data“, „Internet der 
Dinge“ oder auch „KI“ durchziehen fast sämtliche Unternehmensbereiche. „Die Zukunft der 
Unternehmen liegt in innovativen Lösungen für digitale Unternehmensprozesse und in 
digitalen Geschäftsmodellen. Im Mittelpunkt unseres neuen Studiengangs steht deshalb 
zunächst eine ganzheitliche Betrachtungsweise der Digitalisierung. Diese wird noch um 
unverzichtbare strategische und methodische Aspekte ergänzt. Sie helfen, mit der 
steigenden Bedeutung von Daten in Entscheidungs- und Geschäftsprozessen umzugehen“, 
so Studiengangleiterin Prof. Dr. Christine Brautsch. 
 
Praxisschwerpunkt auf Digitalen Wertschöpfungsketten 
Den Studierenden sollen die fachlichen, methodischen und persönlichen Kompetenzen 
vermittelt werden, die nötig sind, erfolgreich digitale Wertschöpfungsprozesse und 
Geschäftsmodelle zu entwickeln. Die Integration und Anwendung neuester IT-Technologien 
in verschiedenen Lehrmodulen, versetzt Studierende in die Lage, Prozesse und 
Technologien zielorientiert zu analysieren und effektive strategische und operative 
Maßnahmen zu konzipieren und umzusetzen. Klares Ziel sei es, „den Reifegrad der digitalen 
Transformation im Unternehmensumfeld zu erhöhen“, so Prof. Dr. Brautsch. Ein besonderer 
Schwerpunkt der praxisnahen Ausbildung liegt zudem auf digitalen Wertschöpfungsketten in 
Kombination mit digitalen Infrastrukturen, Internettechnologien sowie Change- und 
Projektmanagement im Kontext der Arbeitswelt 4.0. „In diesem Punkt unterscheidet sich 
unser Angebot deutlich von dem anderer Hochschulen und Universitäten – wir füllen hiermit 
eine bestehende Lücke“, so die Studiengangleiterin. Der Ansatz wird in Zusammenarbeit mit 
einem großen regionalen und überregionalen Unternehmensnetzwerk sowie auch mit 
Kommunen umgesetzt, was eine Ausrichtung an ganz reellen Herausforderungen 
ermöglicht. 
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Branchenunabhängiger Anwendungsbezug 
Im vier Semester umfassenden Grundstudium werden die Grundlagen aus Wirtschaft und 
Digitalisierung vermittelt. Hinzu kommen Schlüsselqualifikationen zur Entwicklung 
methodischer, sozialer, kommunikativer und persönlicher Kompetenzen. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf der Ausbildung eines ausgeprägten Nachhaltigkeitsbewusstseins. „Wir 
wollen Fachkräfte ausbilden, die sowohl die technischen als auch die wirtschaftlichen 
Fragestellungen der Digitalisierung in Unternehmen verstehen, den digitalen Wandel aktiv 
und branchenunabhängig im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung gestalten und 
idealerweise auch eigene Ideen und Konzepte in digitale Geschäftsmodelle umsetzen 
wollen“, erklärt Prof. Dr. Christine Brautsch. 
 
Vielfältige Karrierechancen 
Durch die praxisnahe Ausrichtung des Angebots werden die Absolventinnen und 
Absolventen darauf vorbereitet, Unternehmen in die digitale Zukunft zu führen oder zu 
beraten. Viele der enthaltenen Lerninhalte vermitteln aktuelle IT-Technologien, die direkt in 
den Unternehmen eingesetzt werden können. „Unsere Studierenden werden in die Lage 
versetzt, Prozesse und Technologien zielorientiert zu analysieren und passgenaue 
strategische und operative Maßnahmen zu entwickeln“, so Prof. Dr. Jens Kirchner, Dekan 
der Fakultät Wirtschaftswissenschaften an der Hochschule Hof. Mögliche Berufsbilder im 
Anschluss an den neuen Studiengang können Business Analyst, Digital Marketing Specialist, 
Digital Process Analyst, Projektmanager/-in oder auch Digital Consultant in multinationalen 
Konzernen, KMUs oder öffentlichen Organisationen sein. „Es handelt sich bei diesen 
Berufen zweifellos um zeitgemäße Tätigkeiten mit Zukunft und nachhaltiger Perspektive. Die 
Ausbildung ermöglicht eine branchenunabhängige Tätigkeit im nationalen und 
internationalen Umfeld“, ergänzt Prof. Dr. Christine Brautsch. 
 
Jetzt bewerben! 
Der Studiengang „Digital Business (B.A.)“ startet im Wintersemester 2024/25 an der 
Hochschule Hof.  Bewerben kann man sich dafür zwischen dem 1. Mai und dem 15. Juli 
2024. Auch ein duales Studium ist möglich. „Digital Business“ wird in Deutsch angeboten, die 
Vorteile von Präsenzveranstaltungen in Kombination mit modernsten digitalen Lehrmethoden 
werden dabei realisiert. Absolventinnen und Absolventen des neuen Studiengangs erhalten 
den Grad eines „Bachelor of Arts“. 
 
Weitere Informationen unter: www.hof-university.de/studienangebot 
 
 
Pressekontakt: 
Kirsten Hölzel, Hochschulkommunikation / PR 
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 
Telefon: 09281/409-3082 
E-Mail: pressestelle@hof-university.de 
 
 
Über die Hochschule Hof: 
Für die Hochschule Hof stehen ihre aktuell über 3800 Studierenden an erster Stelle. Alle Studienangebote 
werden kontinuierlich angepasst, um die Studierenden fit für die Welt von morgen zu machen. Praxisorientierung, 
Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im Fokus von Lehre und Forschung an der 
Hochschule Hof. Im Bereich Internationalisierung legt die Hochschule einen Schwerpunkt auf Indien. Im Hinblick 
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auf das Thema intelligente Ressourcennutzung stehen Wasser- und Energieeffizienz im Vordergrund. Das 
breitgefächerte und interdisziplinäre Studienangebot reicht von Wirtschaft über Interdisziplinäre und innovative 
Wissenschaften bis hin zu Informatik und Ingenieurswissenschaften.  
  
Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte Textil- und Designstudiengänge eine in 
Deutschland einmalige Ausbildung. Am Lucas-Cranach-Campus in Kronach entsteht ein innovativer Studienort, 
an dem man sich mit globalen und regionalen Zukunftsthemen beschäftigt – hier geht es um Schwerpunkte wie 
Innovative Gesundheitsversorgung. Am Lernort Selb wird den Studierenden der Studiengang Design & Mobilität 
angeboten. Studierende mit Berufserfahrung finden an der Studienfakultät für Weiterbildung ebenso den 
passenden Studiengang an der Hochschule Hof. Die berufsbegleitenden Angebote, die mehrheitlich in Blended 
Learning Einheiten stattfinden, reichen vom Einzelmodul über Zertifikatslehrgänge bis zum Bachelor- und 
Masterstudiengang. Ein neues Kompetenzzentrum Digitale Verwaltung soll insbesondere deutsche Behörden und 
Institutionen auf dem Weg hin zu bürgerfreundlichen und effektiven Services begleiten und unterstützen. 
Studierende mit StartUp- oder Gründungsinteresse werden durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am 
Campus der Hochschule beraten und gefördert. 
 
Die angewandte Forschung an der Hochschule Hof sichert die Aktualität des Wissens für die Lehre und entwickelt 
nützliche Lösungen, die in der Wirtschaft zum Einsatz kommen. Durch die Einrichtung von Kompetenzzentren 
und Instituten an der Hochschule profitieren auch die hochfränkischen Unternehmen. Die Schwerpunkte der 
sechs Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen Biopolymerforschung, Informationssysteme, 
Materialwissenschaften, Wasserstoff- und Energietechnik, nachhaltige Wassersysteme sowie Wirtschafts- und 
Organisationsforschung. Zudem ist das Fraunhofer-Anwendungszentrum Textile Faserkeramiken TFK am 
Campus Münchberg angesiedelt und entwickelt u.a. neue Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt sowie für die 
Automobilindustrie. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische Zentrum für Wirtschaft und 
Hochschulen BayIND koordiniert und fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit zwischen Bayern und Indien.  
  
Die moderne Hochschule Hof ist nicht nur architektonisch offen gestaltet, sie bietet auch ein freundliches und 
familiäres Umfeld. Die Studierenden wissen dies zu schätzen und wählten die Hochschule im Jahr 2023 und 2024 
zur „Beliebtesten Hochschule Deutschlands“ (lt. Studienportal studycheck.de). 

 


